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Großes

Lager in vornehmen

ALABASTER
-Lampen zu außerordentlich

günstigen Preisen

BINDER &RICHI
ST. GALLEN / BAHNHOFSTRASSE 4

Elektrische und sanitäre Installationen

üorn alten Rljdn.
menfchenkinb! Wenn bir bas Eeben nerleibet ift ober roenn bu

gebebt Don TTot unb Bebrängnis zufammenbred]en roilift, fo

flieh aus ber engen Stabt in öottes fctjöne Tlatur hinaus. Steig auf
ben hohen Berg, laß bie Blicke fd]weifen hinauf zu ben Häuptern
mit eroigem Schnee unb tjinab zu ben kleinen Dörflein unb Stäbt=
lein ber TTIenfd]en.

3iet) in ben grünen HJalb hinaus in ben traulichen Tann, zu
freunblichen Buchen unb bjobjen Fidjen, fud] bas TDilb auf, in Steinen
unb in Klüften.

IDanbere hinunter an ben blauen See. Streif burch Riet unb
Streu, burch Schilf unb Rohr unb fieh ben üögeln zu, ben weißen
TTiönen, roie fie ftolz burch feie Hüfte fegein, ben flatternben Fnten=
fchroärmen, roie fie traulich in bas Rohr einfallen ober ben ftolzen
Schwänen, bie burch bie blaue Flut hinfctjroeben.

Bm Uferranbe ift an einem TOeibenbaum ein Schifflein ange=
bunben. Cös es los unb fahre mit ihm ben alten Rhein hinauf
burch bas ruhige TDaffer, in bem fich eine große Pflanzenwelt ange=
fiebelt hah bie es in wenigen fahren nollftänbig oerlanben roirb.
Tief unten auf bem örunbe feßte fid] ein fjeer non Fügen unb Flrm=
leucßtergeroächfen feft. Ganze TDiefen Don fred] roud]ernben Eaictp
kräutern faßten Fuß unb burcßrouchfen bas TDaffer, baß TTIenfd]en,
unb Tier unb Schiff in ihrem Dickicht ftecken bleiben. TDo bas
TDaffer nicht allzutief ift, fteßen liebliche Tannenroebel zu taufenben,
Binfen unb Sctjilffelber tauchen auf, unb roo fid] eine tnfel erhebt,
ftreiten fid] filbrige IFeiben um ben Plaß.

Cebenbe IDefen birgt bas TDaffer bie menge. In ber Tiefe bei
Tang unb Fügen kleben in philofophifcher Ruhe finnenbe IlTufcheln
unb Schnecken. Gefräßige (fechte lauern gierig auf Beute, roie

Pilger ziehen fromme Karpfen unb Brad]smen bes IDeges. Das
eigentliche IDafferleben aber fpielt fid] auf bes TDaffers Spiegel ab,
roo fid] bas fröhliche Dolk ber Dögel tummelt! Flinke Bläßhühner,
behäbige TDilbenten unb Dornehme fjaubentauctjer, bie pfeiigerabe
in ben tiefen 6runb tpnabfchnellen unb bie zappelnben Fifdje l]er=
aufholen. Das lieblid]fte Bilb bieten bie Derfctjiebenen Sd]roanen=
familien, bie ba unb bort im alten Rhein gefetjen werben. Um
Dftern herum ift bas TTeft auf einer Sanbinfel fd]on noll Fier, an
Pfingften fprengen bie Jungen bie unerträglich geworbene Fit]ülle
unb ftaunen zum erftenmal in bie herrliche Gottesroelt hinaus,
mit unenblidjer Eiebe unb Güte forgen bie alten Schwäne für bie
jungen unb führen fie in bie Kunft bes Sd]wimmens ein. Sieben^
mal im Tag müffen fie ben roilben „Gofen" bräuen, baß fie nicht
fliegen lernen bürfen, roenn fie nicht fd]öner unb beffer fchroimmen,
bis bie flügge geworbene junge Schar eines JTIorgens nid)t mehr
zu halten ift. Keck unb fred] flattert fie rheinabroärts, zuerft nur
roenig über bem TDafferfpiegel, erhebt fid] aber nad] unb nad] in
fanftem Flnfluge h°her unb höher, um bann in unbefd]reiblid]er
Cuft in ben weiten Raum hinauszufchroeben. B. K.
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vom alten vhà.
^Menschenkind! wenn dir das Leben verleidet ist oder wenn du

gesteht von Not und Ledrängnis Zusammenbrechen willst, so

sliest aus der engen 5tsdt in Sottes schöne Latur hinaus. 5teig aus
den stosten Lerg, last die Lücke schweifen hinauf eu den Häuptern
mit ewigem 5chnee und hinab eu den kleinen Dörflein und 5tädt-
lein der Menschen.

Ziest in den grünen Wald hinaus in den treulichen Dann, eu

freundlichen Luchen und stosten wchen, such das wild aus, in weinen
und in Klüften.

wandere stinunter an den blauen 5ee. 5treis durch Liet und
5treu, durch Schilf und Lohr und siest den Vögeln eu, den weihen
woven, wie sie stole durch die Lüfte segeln, den flatternden Snten-
schwärmen, wie sie traulich in das Lohr einfallen oder den stoleen
Schwänen, die durch die blaue Wut stinschweben.

Lm Userrande ist an einem weidendaum ein 5chifflein
angebunden. Lös es los und fahre mit ihm den alten Lhein hinaus
durch das ruhige Wasser, in dem sich eine grohe Pflanzenwelt
angesiedelt hat, die es in wenigen jähren vollständig verlanden wird,
lies unten auf dem Srunde sehte sich ein Heer von tilgen und Lrm-
ieuchtergewächsen fest. Sanie wiesen von frech wuchernden
Laichkräutern sahten Lust und durchwuchsen das Wasser, daß Menschen,
und vier und 5chiff in ihrem Dickicht stecken bleiben, wo das
Wasser nicht all^uties ist, stehen liebliche lannenwedel eu taufenden,
Linsen und 5chilsselder tauchen auf, und wo sich eine insei erhebt,
streiten sich silbrige weiden um den vlsh.

Lebende Wesen birgt das Wasser die Menge, in der liefe bei

lang und tilgen kleben in philosophischer Lüste sinnende Muscheln
und Schnecken. Sesrähige hechte lauern gierig aus Leute, wie
Pilger Ziehen fromme Karpfen und Lrachsmen des Weges. Das
eigentliche wasserleben aber spielt sich aus des Wassers 5piegel ab,
wo sich das fröhliche Volk der Vögel tummelt! winke Llähhüstner,
behäbige Wildenten und vornehme Haubentaucher, die pfeilgerade
in den tiefen Srund stinabschneilen und die eappeinden wsche
herausholen. Das lieblichste Lild bieten die verschiedenen Zchwanen-
samilien, die da und dort im alten Lhein gesehen werden. Um
Dstern herum ist das Lest aus einer 5andinsel schon voll wer, an
Pfingsten sprengen die jungen die unerträglich gewordene whüiie
und staunen 7um erstenmal in die herrliche Sotteswelt hinaus.
Mit unendlicher Liebe und Süte sorgen die alten 5chwäne für die
jungen und führen sie in die Kunst des Zchwimmens ein. weben-
msl im lag müssen sie den wilden „Sojen" dräuen, dah sie nicht
fliegen lernen dürfen, wenn sie nicht schöner und besser schwimmen,
bis die flügge gewordene junge 5char eines Morgens nicht mehr
?u halten ist. keck und srech flattert sie rheinadwärts, Zuerst nur
wenig über dem Wasserspiegel, erhebt sich aber nach und nach in
sanftem Lnsluge höher und höher, um dann in unbeschreiblicher
Lust in den weiten Lsum hinaus^uschweven. S, L.
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Die neue MarienHit doe in Nendorf. Pliot. C. Weber./)/? 7?^7/6? 77? /V^7/7/O7/?



Das Bhindenheim in Heifighreuz.

Tgpifches rheintahifches Bauernhaus Bei St. Margrethen, 3So Jahre aht. pllot- c- Sfc>,,ss-
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